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     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[X ] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[ X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	

1) Vorbereitung
a) An- & Einreise
Ich habe für die Einreise in die Türkei kein Visum gebraucht, sondern konnte mit meinem Reisepass einreisen (an sich reicht auch ein Personalausweis aus, aber für die Beantragung der Residence Permit ist ein Reisepass Voraussetzung, also unbedingt mitbringen – weiteres zur Residence Permit folgt weiter unten). Ebenso habe ich für die Einreise aufgrund der Corona-Pandemie online ein Einreiseformular ausfüllen müssen (https://register.health.gov.tr/ oder auf der Seite des Auswärtigen Amts zu finden), das automatisch auch einen HES-Code generiert. Dieser HES-Code ist auch in der Türkei weiterhin sehr wichtig, da man ihn zur Nutzung der öffentlichen Verkehrsmittel und auch für den Zutritt zu einigen Freizeitmöglichkeiten (Einkaufscenter, Clubs, Kino & Co) benötigt. Später kann man einen neuen HES-Code auch über folgende Internetseite erhalten: https://hayatevesigar.saglik.gov.tr/hes-eng.html . 
Ich persönlich bin mit Zug & Bus aus Deutschland angereist (im Sommer auf jeden Fall empfehlenswert, es gibt eine Vielzahl an spannenden Ländern zwischen Deutschland und der Türkei, und man kann es auch in 2-3 Tagen gut schaffen, wenn man den Flug vermeiden möchte; ich persönlich habe mir deutlich mehr Zeit gelassen). 
Ansonsten bietet sich natürlich auch ein Flug an; sowohl vom Istanbul Airport (europäische Seite) als auch von Sabiha Gokcen (asiatische Seite) gibt es Shuttle-Busse (Havaist beziehungsweise Havabus) direkt in die Stadt, sowohl auf die europäische Seite (beispielsweise ganz zentral an den Taksim Square), aber auch nach Kadiköy auf der asiatischen Seite (mein Wohnviertel, dazu mehr später). Hier findet ihr die Links zu den Bussen: https://www.istairport.com/en/passenger/transport/airport-transfers/havaist und https://www.havabus.com/  . Man kann den Bus meist entweder mit Karte oder mit der Istanbulkart (siehe später) bezahlen, aktuell kostet der Havaist etwa 46 Lira und der Havabus etwa 28 Lira). 

b) Versicherung
Die meisten deutschen Versicherungen gelten auch in der Türkei, man muss dafür allerdings einen Auslandskrankenversicherungsschein von der Versicherung beantragen. Ich habe zusätzlich noch eine Auslandskrankenversicherung bei Ergo abgeschlossen, um auch auf meinen Reisen in umliegende Länder auf der sicheren Seite zu sein und in privaten Krankenhäusern behandelt werden zu können (ich habe es nur einmal ambulant in Anspruch genommen und sowohl eine sehr gute Behandlung in einem guten Krankenhaus erhalten, als auch gute Unterstützung von der Krankenkasse und schnelle Zurückzahlung des ausgelegten Geldes). 
Hier noch ein kurzer Hinweis: Ich musste hier in der Türkei für die Residence Permit trotzdem noch eine weitere Versicherung abschließen, die etwa 110 Lira (damals etwa 10€) gekostet hat und ein Jahr lang gültig ist. Hilfreich ist sie glaube ich nicht (ich habe sie nie beansprucht), aber bei uns wurde der Auslandskrankenversicherungsschein der deutschen Krankenkassen nicht akzeptiert; das hängt allerdings wohl immer ein bisschen vom Jahr & vom Glück ab. Meine Krankenversicherung war diese hier: Antares Sigorta (https://maps.app.goo.gl/Z2xknJheanP7h2gb8) in Kadiköy. 

c) Bewerbung an der Sabancı Universität 
Die Bewerbung an der Sabancı Universität im Voraus war sehr unkompliziert: Ich habe im Mai eine Bewerbungs-Aufforderung erhalten und konnte mich auf einer Internetseite bewerben. Anschließend habe ich dann meine endgültige Zusage erhalten und Mitte August hat mich mein Buddy kontaktiert, um mir bei Fragen und für die Kurswahl und das erste Ankommen zur Seite zu stehen. 
Außerdem konnten wir einer WhatsApp-Gruppe für all die neuen Erasmus-Studierenden an der Universität beitreten, in der auch die Koordinatorin vom International Office der Sabanci war. Auch wenn es hier teilweise sehr chaotisch zu ging, würde ich jede:m empfehlen, der Gruppe beizutreten, da hier viele wichtige Informationen geteilt wurden, man sämtliche Fragen stellen und schnelle Antworten bekommen konnte und man sich mit anderen Studierenden vernetzen konnte. Allgemein stand uns die Koordinatorin des International Office an der Sabancı stets zur Seite und hat Fragen schnell beantwortet.

d) Semesterstart, Vorbereitungswoche & Universitätseinschreibung
Der ursprüngliche Semesterstart war der 20.09.2021, aufgrund von Corona wurde dieser jedoch auf den 27.09.2021 verschoben. Ebenso wurde auch die Einführungswoche verschoben und verkürzt, sodass wir am 23.09.2021 einige Online-Informationsveranstaltungen und am 24.09.2021 dann einen Einführungstag auf dem Campus hatten (verschiedene Informationsveranstaltungen zu Visum, Uni-Alltag & Türkei, Campus-Tour, Vernetzungsaktivitäten & Co). 
Davor haben wir bereits einen Account für die Sabanci Universität eingerichtet und das Student Information Form ausgefüllt (zu beidem erhält man eine E-Mail). 
Ebenso war die Kurseinschreibung bereits vor der Vorbereitungswoche (13.-15.09.2021). Dies wird im Guideline, den man auf der Homepage der Sabanci Universität (https://iro.sabanciuniv.edu/students/exchange/incoming) findet, ausführlich beschrieben. Man kann bereits im Voraus eine Liste mit Kursen auf der Homepage (https://iro.sabanciuniv.edu/node/390) finden und hier auch genauere Informationen zu den Lehrpersonen und Inhalten erhalten. 
Anschließend erfolgt die Einschreibung an der Uni (21.-23.09.2021), für welche wir 1 Passfoto hochladen mussten (lasst euch am besten, wenn ihr hier Fotos für die Residence Permit macht (siehe unten), diese auch per E-Mail schicken oder auf einen Stick geben, damit ihr diese hochladen könnt; viele unserer Passbilder aus Deutschland wurden vom System nicht akzeptiert). Auf der Seite der Sabanci Universität steht, dass man eine beglaubigte Kopie des Reisepasses benötigt, das haben wir jedoch nicht gebraucht, sondern konnten unseren Reisepass beim Student Resources Office abgeben und dann haben sie die Kopie für uns gemacht.  Das alles wird aber auch nochmal genau auf der Homepage der Universität (https://iro.sabanciuniv.edu/students/exchange/incoming) beziehungsweise in einer E-Mail, die ihr zugesandt bekommt, erklärt. 

e) Visum
Das Beantragen des Visums hat bei uns viel Verwirrung gestiftet (vor allem, da wir uns wegen Corona weitgehend selbst darum kümmern mussten; normalerweise wird man gruppenweise zu den jeweiligen Stellen gebracht und von einer türkischen Person begleitet), es ist aber eigentlich gar nicht so kompliziert (https://www.sabanciuniv.edu/en/residence-permit-first-application-exchange-students und auch im Guideline).
Als erstes benötigt man eine Steuernummer vom Tax Office (zum Beispiel in Kadiköy). 
Anschließend füllt man das Residence Application Document aus. 
Dann reicht man folgende Dokumente beim IRO Legal Office ein
· 4 biometrische Fotos (kann man hier überall günstig machen lassen und ist ratsam, teilweise wurden die Fotos aus Deutschland nicht akzeptiert)
· Je eine Kopie des Reisepass und des Einreisestempels
· das Student Certificate (erhält man von der Sabanci Universität)
· den Versicherungsnachweis
· das ausgefüllte Health Insurance Compliance Document und Adress Certificate (den Link findet ihr in den Dokumenten von der Sabanci Universität)
· eine Kopie des Residence Application Documents 
· und den originellen Beleg der Zahlung der Gebühr für die Residence Permit (etwa 160 Lira, bezahlt man beim Tax Office).

2) Unterkunft
a) Campus
Auf dem Campus der Sabancı Universität gibt es Studierendenunterkünfte (soweit ich weiß 2er- bis 4er-Zimmer, Gemeinschaftsküchen und Aufenthaltsräume und Waschmöglichkeiten), in denen man als Erasmus-Studierende wohnen kann. Hierfür zahlt man meines Wissens nach eine Gebühr von etwa 10.500 Lira für das ganze Semester, wöchentliche Reinigung inklusive. Mehr Infos gibt es hier: https://iro.sabanciuniv.edu/students/exchange/incoming/accomodation .
Etwa die Hälfte der Erasmus-Studierenden in meinem Semester hat auf dem Campus gelebt und die andere Hälfte in der Stadt. 
Der Campus liegt in Tuzla, etwa 1-1,5h mit den Shuttle-Bussen von Kadiköy entfernt und in der Umgebung gibt es nicht viel außer das Einkaufszentrum ViaPort. Auf dem Campus gibt es jedoch eine Vielzahl an Restaurants, eine Bank, eine Post, einen Buchladen, einen Supermarkt, einen See mit Joggingstrecke und viele Studierenden, die dort leben, sowohl international als auch türkisch. 
Der Campus ist mit zwei verschiedenen Shuttle-Linien an die Stadt angebunden (anfänglich gab es etwa 8-10 Shuttle pro Tag pro Richtung, gegen Ende aufgrund der Covid-Situation nur noch 3-5). Den Shuttle kann man entweder per Karte bezahlen (etwa 22 Lira) oder mit seiner Student ID, die man im Office beim Shuttle-Stop auf dem Campus oder online (https://kt.gurseltur.com.tr/web/site/musterigirisi?kurumSisNum=120127841) aufladen kann. Damit kostet eine Fahrt nur etwa 14 Lira. Ansonsten ist der Campus jedoch auch mit dem Taxi erreichbar (oder mit dem Taxi von Pendik, wo man mit der Metro/Marmaray hinfahren kann oder vom Flughafen, zu dem man mit dem Havabus fahren kann), was bei 4 Personen auch nicht sonderlich teuer ist.
Hier scheiden sich nun die Geister, was man bevorzugt. Viele, die auf dem Campus gelebt haben, haben es sehr genossen, so nah an der Uni zu sein und vor allem als Gruppe so viel gemeinsam unternehmen zu können (gemeinsame Mahlzeiten, lernen, Filme schauen & Co), und würden es auch wieder so machen. Ebenso habe ich Stimmen gehört, die lieber in die Stadt gezogen wären, um mehr am Leben hier teilnehmen zu können und Istanbul besser kennenzulernen. 
Ich persönlich bin sehr froh, dass ich in der Stadt gelebt habe und mal eben kurz in ein Café gehen konnte oder abends noch kurz zum Galata Tower gefahren bin und hatte das Gefühl, dass wir deutlich mehr vom Leben in Istanbul & der Türkei mitbekommen haben. Andererseits bin ich auch nur 2x pro Woche auf den Campus gefahren (Hybrid-Unterricht wegen Corona), was von der Fahrzeit also noch sehr vertretbar war, und die Gruppe der Erasmus-Studierenden, die auf dem Campus gelebt hat, hat sich doch auch nochmal besser miteinander vernetzt als wir es in der Stadt gemacht haben (hier waren wir eher mehrere kleinere Grüppchen) – es kommt also sehr darauf an, was man sich vom Semester erwünscht. 
Hier noch zwei kleine Nebenbemerkungen, da sich manche die Informationen im Voraus gewünscht hätten: Der Campus ist immer geöffnet, das heißt man jederzeit kommen und gehen, und es herrscht striktes Alkoholverbot auf dem gesamten Campus, das auch konsequent überprüft wird (beispielsweise Kontrollen beim Einlass). 

b) Kadiköy
Wenn man in der Stadt leben möchte, dann würde ich (und sämtlich Erasmus-Studierende und Einheimische, mit denen ich gesprochen habe) das Stadtviertel „Kadiköy“ empfehlen, Es liegt auf der asiatischen Seite, ist direkt mit dem Shuttle an die Sabancı Universität angeschlossen und liegt sehr zentral. Von hier fahren Fähren auf die europäische Seite, sodass man in etwa 30 Minuten sowohl bei der Hagia Sophia als auch beim Galata Tower sein kann. Kadiköy ist sehr lebendig und bunt, es gibt viele Cafés, Restaurants und Bars, viele junge und alternative Menschen und es ist generell ein sehr offenes, internationales und liberales Viertel, in dem man jedoch auch das „wahre Istanbul“ kennenlernen und in Kontakt mit Einheimischen kommen kann. Es liegt direkt an der Küste, an der man entlangspazieren kann oder den Sonnenuntergang beobachten kann, und ist nach meiner/unserer Empfindung ein sehr sicheres Viertel, auch nachts.  
Hier kann man über Airbnb viele Anzeigen für WGs und Wohnungen finden, die auch gut und erschwinglich sind (auch wenn sie meist über dem Preis liegen, den Einheimische hier zahlen würden; dafür kann man sie bereits im Voraus mieten und hat die Sicherheit, dass alles über Airbnb läuft). Ebenso gibt es auch in zahlreichen Facebook-Gruppen immer wieder Inserate und man kann auch auf Craiglist fündig werden.
Ich persönlich habe mich erst in den ersten Tagen hier in Istanbul nach WGs umgeschaut und auch noch mehrere gute Angebote gefunden, allerdings war ich doch recht spät dran (Mitte/Ende September), sodass ich empfehlen würde, sich doch bereits aus Deutschland um eine Unterkunft zu bemühen, rechtzeitig anzureisen oder genug Geduld mitzubringen (ich habe innerhalb von wenigen Tagen etwas Geeignetes gefunden, aber das war auch Glück). 
Wenn man sich hier erst vor Ort über den Preis einigt, dann kann man teilweise ruhig auch etwas verhandeln, meine Miete war letztendliche etwa 15% günstiger als der Anfangspreis. 
WGs kann man hier gut für um die 2000-2500 Lira pro Monat finden, aber je nach Ansprüchen kann man natürlich auch deutlich mehr zahlen (durch die Inflation in den letzten Monaten sind die Preise jedoch angeblich deutlich gestiegen, aber im Vergleich zu Deutschland trotzdem noch günstig). 
Die meisten WGs sind Erasmus- oder internationale WGs und es gibt wirklich eine Vielzahl an Angeboten. Ansonsten gibt es auch mehrere Hostels in Kadiköy (zum Beispiel Hush Hostel Lounge und Moda 3 Hostel), in denen man erstmal unterkommen kann (etwa 8-10€ pro Nacht). 

3) Studium
Die Kurse, die ich belegt habe, hatten alle Anwesenheitspflicht beziehungsweise wurde ein Teil der Note durch die Anwesenheit und Beteiligung berechnet. Das Semester war hybrid aufgebaut, so dass es uns freistand, ob wir auf dem Campus teilnehmen oder online über Zoom. Die Kurse sind generell dreistündig (3SWS), sodass man eine Einzelstunde und eine Doppelstunde hat (je 50 Minuten). In meinem Fall war die eine Stunde pro Woche in jedem Kurs ausschließlich online und nur die Doppelstunde wurde in Präsenz angeboten. 
Die Unterrichtssprache an der Sabancı ist Englisch, sodass man dem Unterricht gut und ohne Sprachbarriere folgen kann. 
An der Sabancı gibt es Midterms und Final exams und in vielen Kursen zusätzlich noch wöchentliche oder monatliche Quiz und zusätzliche Assignments & Paper. In meinem Fall waren die Kurse auf jeden Fall gut machbar und etwas weniger anspruchsvoll als in Deutschland, aber der Leseumfang war relativ hoch. Im Business-Bereich hingegen gibt es wohl viele wöchentliche Assignments, sodass die Schwierigkeit in jedem Studiumsbereich auf einem anderen Part liegt.  
Die Dozent:innen waren alle sehr hilfsbereit und freundlich und standen stets für Fragen bereit, auch spät am Abend oder am Wochenende. 
An der Uni wird ein Türkisch-Basiskurs angeboten (3 Stunden pro Woche), der bei uns leider nur online stattgefunden hat, aber für ein paar Grundkenntnisse wirklich hilfreich war. Die nächste Stufe ist wohl deutlich schwerer, da ausschließlich auf Türkisch unterrichtet wird, aber wohl auch empfehlenswert. Ebenso gibt es eine Vielzahl an anderen Sprachkursen (beispielsweise Französisch und Spanisch, aber wohl auch Arabisch), die man belegen kann. 

4) Alltag & Freizeit
a) Verkehr
Hier in Istanbul ist die sogenannte „Istanbulkart“ die Fahrkarte für die öffentlichen Verkehrsmittel. Diese könnt ihr sowohl bereits am Flughafen als auch bei vielen Kiosks in Istanbul kaufen (etwa 20 Lira). Aktuell muss man diese mit dem HES-Code verbinden, das könnt ihr aber ebenfalls online machen. Aufladen könnt ihr sie an den meisten Metro-, Marmaray- und Fährstationen an den Fahrkartenautomaten mit Bargeld. Ebenso besteht die Möglichkeit eine Studierenden-Istanbulkart zu beantragen, mit der die Fahrten deutlich günstiger sind (sehr empfehlenswert); dafür benötigt ihr euren Reisepass, ein Passbild, 20 Lira, eventuell eure Student ID Card und die YOK-Nummer (die könnt ihr von der Universität erhalten). Beantragen könnt ihr die Karte beispielsweise hier: İett Istanbul Card Application Center (https://maps.app.goo.gl/sWxYnY2gdddLRL8a6). 
Erwähnenswert ist auch die Funicular, die Kabatas und Taksim verbindet und häufig ein praktisches Verkehrsmittel ist. 
Für die Orientierung ist GoogleMaps sehr hilfreich, auch die Fährzeiten stimmen meist, oder auch https://citymapper.com/ .

b) Sehenswürdigkeiten & MüzeCard
In Istanbul gibt es unglaublich viel zu sehen (neben den Klassikern würde ich unter anderem auch Pierre Loti, Camlica Cami, Camlica Kulesi, den Markt in Kadiköy (Dienstag & Freitag), eine Fährfahrt bis fast ans schwarze Meer (mit der öffentlichen Fähre, viel günstiger als die offiziellen Bosporus-Touren), die Princes Islands und den Besuch eines türkischen Bads/Hammams empfehlen) und auch die Türkei hat viel zu bieten (als besondere Highlights natürlich Cappadocia, Pammukkale & die Hierapolis, Izmir, Ephesus & Selcuk, Pergamon, Antalya & die Küste und der Osten der Türkei mit Gaziantep und Kars).
Lohnenswert ist es auf jeden Fall sich direkt, wenn man seine Student ID Card (eventuell auch die Residence Permit, das kommt auf euer Glück an, müsste aber eigentlich ohne funktionieren) erhält, eine sogenannte MüzeKart für Studis zu besorgen (bekommt ihr an den Ticketoffices der einschlägigen Touri-Attraktionen, zum Beispiel beim Archäologischen Museum und beim Galata Tower; für 30 Lira). Mit dieser Karte kommt ihr in die meisten Museen und Attraktionen in Istanbul und der Türkei (zum Beispiel auch Ephesus, Pergamon und Pamukkale) kostenlos hinein, auch mehrfach, das lohnt sich also sehr!
Auf dem Campus stehen auch eine Reihe von Freizeitangeboten zur Verfügung, beispielsweise verschiedene Clubs (Sport, Theater, politische Clubs, Musik & Co) und ein Fitnessstudio.

c) Kosten
Istanbul ist im Vergleich zu Deutschland sehr, sehr günstig, auch wenn es hier natürlich je nach Stadtteil Unterschiede gibt. Gerade die alltäglichen Dinge wie Lebensmittel & Transportkosten sind sehr niedrig, sodass man auf jeden Fall mit weniger Geld als in Deutschland auskommt und wir beispielsweise auch deutlich öfter essen waren als sonst. 

d) Essen
Essen kann man sehr günstig und gut in „Lokantas“, die ein bisschen wie Kantinen aussehen, an jeder Ecke zu finden sind und schon vorbereitetes Essen haben – sehr lecker! Hier findet man auch immer gut etwas Vegetarisches zu essen. Ansonsten sind für das Frühstück vor allem Menemen und das Türkische Frühstück zu empfehlen, Lahmacun, Kumpir oder Pide sind ein gutes Mittagessen und beim Nachtisch sollte man sich einfach durchprobieren (natürlich unbedingt Baklava und Turkish Delights probieren, aber auch „Bomba“ aus Izmir, Künefe, Sütlac und Waffeln). 
Ebenso wichtig ist der Tee/Cay, den man wirklich jederzeit trinken kann – besonders empfehlenswert abends mit ein paar Runden „Tavla“ oder „Okey“ (ähnlich wie Rummikub) oder auf der Fähre. Aber auch Salep ist ein typisches und leckeres Getränk, das man beispielsweise auf den Fähren angeboten bekommt. Ebenso ist auch Boza sehr bekannt. 

5) Fazit
Ich hatte ein wundervolles Auslandssemester in der Türkei, in Istanbul, und an der Sabancı Universität und würde es jede:m ans Herz legen! Istanbul ist eine spannende und vielfältige Stadt mit unzähligen Angeboten und Möglichkeiten und hat gerade durch den Bosporus einen besonderen Charme. Die Sabancı Universität ist eine der Top-Universitäten in der Türkei, bietet eine Vielzahl an spannenden Kursen an und hat hochqualifizierte Dozent:innen. Sie heißt Erasmus-Studierende sehr herzlich willkommen und stet jederzeit zur Unterstützung bereit. Man sollte jedoch im Kopf behalten, dass sie ein ganzes Stück außerhalb des Zentrums liegt und man entweder zur Uni pendeln muss oder recht fern von der Stadt lebt. 
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